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Mit einem Garten fing die Schöpfung an. So berichtet es das erste Buch der
Bibel. Noch heute sprechen wir von einem „wahren Garten Eden“, wenn
wir eine idyllische Landschaft sehen. In dieser Bezeichnung schwingt eine
Sehnsucht mit – die Hoffnung, dass alles gut ist und dass Pflanzen, Tiere
und Menschen in Harmonie zusammenleben.

Damit sind wir beim Thema der Aktion Dreikönigssingen 2024: Unter dem
Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“ richten
wir den Blick auf die Amazonasregion, ein Paradies der Vielfalt. Dort wach-
sen viele Kinder buchstäblich mitten in und mit der Natur auf. Zugleich er-
leben sie, dass ihre Welt auf vielfache Weise bedroht ist. Riesige Flächen
des Regenwalds fallen der rücksichtslosen Profitgier von Menschen zum
Opfer. Auch die Sicherheit und das Leben der Indigenen ist in Gefahr. Und
viele junge Menschen in Amazonien fragen sich: Wie können und wollen wir
in Zukunft leben? Die Kinder lernen das Zusammenspiel von Moderne und
Tradition.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie diese Arbeit und viele andere Aktionen
mit Kindern in der ganzen Welt. Als Dank liegt ein Aufkleber mit dem
Segensspruch der Sternsinger bei. Sie erhalten diese auch in den Kirchen.

Udo Götz

KInder lernen in der Waldschule das Lebenmit und von der Natur.

Gemeinsam für die Erde
Mit den Sternsingern ins neue Jahr

Christuskirche

auf ein Wort

Dieses Jahr bringt auch den
neuen Monatsgruß mit sich.
Das Layout hat sich verän-
dert, die Inhalte sind neu an-
geordnet. Aber nach wie vor
wollen wir Ihnen einen infor-
mativen Überblick über das
Gemeindeleben geben.

Noch sind wir am Ausprobie-
ren. Denn auch für uns in der
Redaktion ist alles neu. Vom
Programm zur Erstellung die-
ses Druckwerks bis zur Aus-
wahl der Rubriken. So wird
vieles noch im Fluss sein. Ger-
ne nehmen wir Rückmeldun-
gen zum neuen Design auf.

Einen spannenden und gesegne-
tenJahresanfang wünscht

kontakt
Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche
Paul-Gerhardt-Str. 4, 90765 Fürth
pfarramt.christuskirche.fue@elkb.de
www.christuskirche-stadeln.de
Telefon: 76 12 06, Fax: 765 83 29
Mo bis Mi und Fr.: 9.00 - 11.30 Uhr
Donnerstag: 15.30 - 18.00 Uhr
Sekretärin: Doris Reu-Bruchner

Spendenkonto: Sparkasse Fürth
IBAN: DE07 7625 0000 0000 2402 83
SWIFT-BIC: BYLADEM1SFU
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angedacht

Mit herzlichen Segenswünschen
grüßen wir alle, die im Januar
einen Geburtstag feiern oder ein
Jubiläum begehen.

Aus datenschutzrechtliche Gründen
können wir in der Onlineversion
keine personenbezogenen Anlässe
veröffentlichen. Dies gilt auch für
Taufen,TrauungenundBeerdigungen.

Wenn Sie den Posaunenchor ein
Ständchen spielen lassen wollen,
bitten wir um eine Anfrage über das
Pfarramt oder direkt bei Günther
Schrems (Tel. 762164).
Falls Sie keine Veröffentlichung Ihres
Geburtstages oder Jubiläums möch-
ten, bitten wir um rechtzeitige Be-
kanntgabe im Pfarramt.

Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be! - Große Worte sind das. Viel-
leicht zu groß für mich.
Wie oft scheitere ich an mir selbst,
werde meinem eigenen Anspruch
nicht gerecht. Ich liebe nicht, son-
dern bin gleichgültig. Ich gehe nicht
auf andere zu, sondern ziehe mich
ängstlich zurück. Ich verzeihe nicht,
sondern bin immer noch gefangen
in dem, was war.

Dann sehe ich die Liebe, die Jesus
Christus gelebt hat. Für michmögen
die Worte zu groß sein, aber nicht
für ihn. Weil uns in seiner Liebe Gott
selbst begegnet. Diese Liebe ist
stärker als Hass, sie überwindet
Gräben, sie macht Wunden heil.
Diese Liebe verändert. Auchmich.

Es kommt nicht nur darauf an, mei-
ne Liebe zu leben, sondern seine.
Weil es seine Liebe ist, die mir die
Kraft gibt, aufzubrechen: Aufzubre-
chen aus dem, was mich festhält
und lähmt. Aufzubrechen hin zu an-
deren. Selbst zu dem, mit dem ich
eigentlich fertig bin. Selbst zu der,
der ich nicht mehr in die Augen se-
hen kann.

Seine Liebe hat die Kraft, verhärtete
Herzen aufzubrechen. Nicht um
große Worte geht es also, sondern
um eine Liebe, die Leben verändert.

Es geht um eine Liebe, die uns ge-
schenkt wird. Gott schenkt sie uns,
wenn wir mit ihm verbunden blei-
ben und er uns dadurch verändern
kann. Wenn wir alles, was wir tun in
seiner Liebe und Gegenwart ge-
schehen lassen.

Lassen Sie sich in diesem neuen
Jahr von seiner Liebe erfüllen und
rechnen Sie mit seiner verändern-
den Gegenwart.

Doris Schrems

Alles geschehe in Liebe
Die Jahreslosung 2024
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gemeinde und region

aus der region

Wuselkirche

Wuselkirche am 13.01.2024 in
Ronhof rund um die Löhe-
kirche.

„Lieben und Tun“ ist das Mot-
to des Nachmittags von 15.30
bis 18 Uhr für Kinder und ihre
Begleitpersonen, Familien
und Neugierige jeden Alters.
Die Jahreslosung 2024 ist der
Leitgedanke, dem alle mit
Spaß, beim Spiel und ganz
kreativ nachgehen. Und nach
der Feierzeit gibt es ein
Abendessen für alle.

Weltgebetstag

Durch das Band des Frie-
dens – was wäre dadurch al-
les möglich! Am Weltgebetstag,
dem 01. März, beten Frauen
weltweit mit Frauen und für
Frauen in Palästina und für
dieses Land.

Am Dienstag, 30. Januar um
19.30 Uhr können sich im
Gemeindehaus der Christus-
kirche alle Interessierten bei
einem Vortragsabend im
Rahmen des Programms der
Dienstagsfrauen über das
Land Palästina und die aktu-
elle Situation informieren.

Genesis – Und das ist erst der Anfang ...

Ökumenische Bibelabende 2024

Unsere Welt ist voller Widersprüche und Spannungen. Die Texte der Urge-
schichte spiegeln genau das wider und lassen uns damit klarer und tiefer
auf unsere Wirklichkeit blicken. Dabei schlagen sie den Bogen vom „Alles
war sehr gut“ des Anfangs zu „unverbesserlich böse von Jugend auf“. Sie
erzählen von innigem Verstehen und von babylonischer Verwirrung. In all
dem begegnen wir uns selbst und es begegnet uns Gott. Gott ist emotional
verwoben mit der Welt. Gott ringt mit den Menschen und ist ihnen barm-
herzig. So wie Gott auch uns begegnet. Das neu zu entdecken, dazu lädt die
ökumenische Bibelwoche zu den Texten der Urgeschichte aus dem 1. Buch
Mose ein.

Die Bibelabende finden statt:
18.1. und 1.2. in Vach,
25.1. und 8.2. in Stadeln.
Beginn ist jeweils um 20.00 Uhr
in den Gemeindehäusern.

Udo Götz

Christbaumentsorgung

Weihnachten ist vorbei und der
Christbaum fängt an zu nadeln.
Wer ihn dann nicht selbst entsor-
gen will, kann wie jedes Jahr den
Dienst des CVJM Stadeln in An-
spruch nehmen. Gegen eine kleine
Spende für die Jugendarbeit neh-
men die CVJM-Mitarbeiter am 13.1.
zwischen 9:30 und 12:30 auch Ih-
ren Baummit.

Legen Sie dafür Ihren abge-
schmückten Baum bis 9 Uhr gut
sichtbar vor Ihre Haustür und be-
festigen Sie einen Zettel mit Ihrem
Namen am Baum (am besten unse-
ren Flyer, den wir Anfang Januar
verteilen). Dann wissen wir auch,
dass der Baum für uns bestimmt ist
bzw. wo wir klingeln müssen.

Doris Schrems

Der CVJM bedankt sich

Auch dieses Mal sind wir wieder
überwältigt von Ihrer großen Spen-
denbereitschaft zur Unterstützung
der Weihnachtstruckeraktion der
Johanniter.

Neben Sachspenden und fertig ge-
packten Päckchen kamen 3070 € an
Geldspenden zusammen. Damit
konnten wir ca. 215 Päckchen für Fa-
milien in Osteuropa (und Deutsch-
land) an die Johanniter übergeben.
Der CVJM bedankt sich ganz herz-
lich bei allen Spendern und Helfern!

Doris Schrems
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Termine

›Montag
Krabbelgruppe (Kinder von 0-2 Jahre)
10.00-11.30 Uhr
auf der Galerie im Gemeindehaus
Treffpunkt
entfällt im Januar
Posaunenchor
8.1. | 15.1. | 22.1. | 29.1. • 20 Uhr

› Dienstag
Dienstagsfrauen
30.1. • 19.30 Uhr

›Mittwoch
Kinderchor (für 5- bis 12-jährige Kinder)
10.1. | 17.1. | 24.1. | 31.1. • 15.30 Uhr
Mini-Jungschar (für 3 bis 5 Jährige)
10.1. | 17.1. | 31.1. (im CVJM) • 15.30 Uhr
Kirchenchor
10.1. | 17.1. | 24.1. | 31.1.• 19.30 Uhr

› Donnerstag
Essenmit Anderen
11.1. | 18.1. | 25.1. • 12-14 Uhr
Bibelabende
18.1. (Vach) | 25.1. (Stadeln) • 20 Uhr

› Freitag
KinderCUT des CVJM
2.2. (Schleifweg 2) • 16 Uhr

› Samstag
Christbaumaktion des CVJM
13.1. • 9.30-12.30 Uhr
Wuselkirche in Ronhof
13.1. • 15.30-18.00 Uhr
Gospelchor
20.1. • 14.00-17.00 Uhr

› Sonntag
3G - Gitarre, Gesang, Gebet
14.1. (im CVJM) • 19 Uhr

Jubelkonfirmation
Der Festgottesdienst für die Jahrgänge
1944, 1949, 1954, 1959, 1964, 1974 und
1999 findet am 16. Juni statt.
Einladungen gehen im Februar heraus.
Für Adressen von Mitkonfirmanden, die
nicht mehr in Stadeln wohnen, sind wir
dankbar.

IMPRESSUM
Herausgeberin: Evang.-Luth. Christuskirche, Fürth-Stadeln • Redaktionsteam: Udo Götz (V.i.S.d.P.),
Miriam Eryazici, Friedrich Farrnbacher, Doris Schrems • Bildnachweis: S. 5: sternsinger.de;
S. 6: der gemeindebrief; gänseblümchen@pixelio.de; S. 7: Saskia Rosebrock/johanniter.de;
katerkarlo@pixelio.de.

Der Gemeindebrief Februar liegt ab dem 24. Januar für die Gemeindehilfen zur Abholung bereit.

Gottesdienste

Montag
17.00 Uhr

01. Januar – Neujahr
Ökumen. Gottesdienst mit Eröffnung der Sternsingeraktion
Pfarrer Götz und Stefan Gardill
Kollekte: Sternsingeraktion

Samstag
10.30 Uhr

06. Januar – Epiphanias
Gottesdienst zum Ende der Sternsingeraktion in der kath.
Kirche Heiligste Dreifaltigkeit, Stefan Gardill und Team
Kollekte: Sternsinger

Sonntag
9.30 Uhr

07. Januar – 1. So. n. Epiphanias
Gottesdienst mit Abendmahl, Vikarin Eryazici
Kollekte: Weltmission

Freitag
17.00 Uhr

12. Januar – Abschied von Silvia Henzler
Dekan Sichelstiel, Pfarrer Götz und Pfarrerin Henzler
im Anschluss Empfang
Kollekte: Gemeindearbeit

Sonntag
9.30 Uhr

14. Januar – 2. So. n. Epiphanias
Pfarrer Götz
Kollekte: Altenheimseelsorge

Sonntag
9.30 Uhr

21. Januar – 3. So. n. Epiphanias
Pfarrer Hager
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD

Sonntag
9.30 Uhr

28. Januar – Letzter So. n. Epiphanias
Pfarrer Götz, im Anschluss Kirchenkaffee
Kollekte: Gemeindearbeit

Sonntag
9.30 Uhr

04. Februar – Sexagesimae
Gottesdienst mit Abendmahl, Vikarin Eryazici
Kollekte: Partnergemeinde Siha

Christuskirche


